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Großherzoglich Badische

S t a a t s - Z e i t n ft

Kro . 344 . Montag , den 12 . Dez . 1814 .

Deutschland .
Karlsruhe . Mir schulden dem Publikum noch die

Anzeige von dem empfindlichen Verlust , welchen Baden

am i . d . M . durch das sanfte und unerwartete Hinschei¬
den seines ältesten vortrcflichen Staatsministers , des

Freiherrn Georg Ludwig v . Edelsheim , erlitten hat .

Seine ganze Thatigkeit war dem Staat gewidmet , des¬
sen Wohl er , als Chef des Ministeriums der auswärti¬

gen Angelegenheiten , mir der seltensten Redlichkeit und

Gewissenhaftigkeit eine große Anzahl Jahre hindurch auch
noch im höchsten Lebensalter und bis zum lezten Athemzug
besorgte .

Zn Badens miglüklichster Periode , beim feindlichen
Einfall im Jahr 1796 , blieb er eben so muthvoll und
thätig an der Spitze der Geschäfte , als er solche in den
mancherlei später « höchstwichtigen Zeitveränderungen mit

Umsicht , Erfolg und hoher Würde leitete .

Sein Ruhm als Staatsmann und als Mensch verwelkt

so wenig , alö der Dank des Regentenstammes und des
Landes , welchen die allgemeinste Theilnahme an seinem
Verlust erprobt hat .

. Der Abend am 9 . d . war für die Muscumsgesell -

schaft zu Karlsruhe höchst glänzend und merkwürdig .
Das Fest der Einweihung des mit Hülfe der edelsten und

seUenstc » Uneigcnnützigkeit neu erbauten eigenen Gc -

sellschaftshauses , als gelungenes Kunstwerk , und als

Muster gesellschaftlicher Einrichtungen gleich bemerkens -

werth , und vielleicht einzig in seiner Art , wurde durch
die beglückende Gegenwart Ihrer kaiserl . Hoh . der Frau
Großherzogin mit Ihrem Hofstaat , mehrerer hoher Glie¬
der des großherzogl . Hauses , der auswärtigen Herrn
Gesandten und vieler anderer von der Gesellschaft gebete¬
ner angesehener Fremden und Einheimischen verherrlichet .

Die beinahe aus 400 Mitgliedern bestehende Gesellschaft
'

selbst war mit ihren Damen in der möglichst größien An¬

zahl versammelt . Eine Deputation von 5 Mitgliedern ,
an deren Spitze der geh . Referenbär und Kammerherr

Frhr . von Fahnenberg , als Direktor ,
'stand , empsieng ls

die verehrte Gemahlin des gnädigsten Beschützers des In¬

stituts , beim Ausstcigen auS dem Wagen , Und führte ,
Höchstdieselbe die steinerne Treppe des linken Flügels hin - . ,
auf , durch die schönen beleuchteten und dekorirten Sei -,

tenzimmer , in welchen Sie von den Saalinspektorcn ,
Major Frhrn . von Kageneck und Hauptmann von Zech , be-

willkommt wurden , unter Pauken - und Trompetenschall
in den Saal ein . Die anständig bereiteten Plätze für die

hohen Herrschaften waren in der vorderen Balkon - Nische

so gerichtet , daß diese hohen Gaste und die Gesellschaft

sich gegenseitig km Gesicht hatten . Eine , der Lange
nach , in der Mitte des Saals frei gehaltene Lcfnung
bis zum entgegengesezten , reich mit Spiegeln , Lustren
und Girandolen versehenen Ende desselben , ließ die treflich

'

ausgeführte kolossale Büste unsers unvergeßlichen Groß - . j

Herzogs Karl Friedrich , von der Meisterhand des Hof¬
bildhauers Kaiser , gegen Seine vielgeliebten Nachkommen, '

mit dem wahrsten Ansdruk Seines beglückend -freundlWn -

Charakters Hinblicken , und in den beiden Seitengallerien
waren , vor reich beleuchteten Spiegclfenstern , die Büsten s
des regierenden Großherzogs und der Großberzogin kk.

HH . passend ausgestellt . Schon unterm 20 . Nov . hatte
die Museumskommission der Gesellschaft eröfnet , daß der

immer allgemeiner werdende Wunsch nach Einführung ei¬

nen einfachen Nationaltracht , besonders unter dem weib¬

lichen Geschlechtc , auch bei der Frau Großherzogin kais .

Hoh . und bei der Frau Markgräsin Hoh . vollen Beifall

gefunden habe , daß die aus diesem Anlasse bei Höchss -

denselben in Anregung gebrachte Idee , in einer solchen

einfachen Kleidung , bei der Einweihungsfeier des



neuen Museumsgebaudes , nach borgZngiger Verabre¬

dung unter den Damen , zu erscheinen , aufs huld¬
vollste ausgenommen worden sey , und daß Ihre kaiserl .
Hoheit hierzu vor der Hand ein einfaches weißes Kleid von

'

beliebigem Schnitt und Stoff , Sammet und Atlas ausge .

nommen , einen , die badischen Hausfarben bezeichnenden ,
ioth sammetnen Gürtel mit einer in Gold gestikten

schmalen Kante , dessen beide mit Goldftanzen besep
ten Ende auf der linken Seite in eine Schleife gebunden
würden , und einen Kopfpuz , ohne Federn und Blu¬
men , mit einem roth seidenen oder sammetnen , mit

schmalen Goldkanten versehenen , in die Haare ge¬
wundenen Band , in Vorschlag brächten . So geklei¬
det erschien dann auch die erhabene Fürstin mit

Ihren Damen . Die zahlreichen Reihen der übrigen an¬

wesenden Damen in gleicher Tracht bewiesen zur allge¬
meinen Freude , daß sie den zarten Sinn glüktich aufge¬
faßt hatten , der in dem hohen Beispiele lag ; auch wird

diese edle Uniformität , die von der schönsten Wirkung
war , gewiß immer allgemeiner und bleibender werden ,
da Ihre kais . Hoh . wiederholt auf daS huldvollste erklärt

haben , däß Sie immer, , in diesem einfachen An¬

zuge , in der Mitte der Gesellschaft erscheinen würden .
Nach einem Bewiükommungskompliment an die hohen

Herrschaften und die Gesellschaft , gesprochenvon dem Di¬

rektor , geh . Referendar v. Fahnenberg , folgte eine kurze
Rede über die Geschichte des Baus vom geh . Legations -

hath Ring , und sodann eine über den Sinn der heu¬

tigen Feier und über das Wesen des Instituts vom

LegationSrath Friederich . Eine Kantate vom Kapellmei¬

sterDanzi , mit unterlegtem Text von Sekretär Römer ,
tönte hierauf , harmonisch und allgemeinergreifend , von
der Musiktribune in den prächtig erleuchteten tempelar -

tigen Saal hinab . Nach Endigung der Musik wurden
die hohen Herrschaften in die Seitenpartien links vom
Saal geführt , wo in einem der größern Zimmer das

neue EcftllschaftSbuch der Frau Großherzogin und den

übrigen hohen Herrschaften mit der unterthänigen Bitte

vorgelegt wurde , zum Andenken an diesen für die Gesell¬
schaft beglückenden Tag , Sich einzuschreiben . Die holde
Fürstin entsprach dieser Bitte mit einer Anmuth , die

" r ller Herzen hinriß , und trug höchsteigcnhändig die schö¬
nen Worte Schillers , mit Ihrer Namensunterschrift ,
auf das erste Blatt dieses , damit zum künftigen Palla¬
dium der Gesellschaft gewordenen Buches ein :

„ WaS wir als Sch ! n heit h,' er empfatt
Wird uns al4W ahrhe .it e inst e vtge qen gehen .

Schiller .
Stephanie . "

Dem schönen Beispiel folgten sodann auch Se . Hoheit
Herr Markgraf Louis und Ihre Exzell , die Gräfin Ama¬
lie von Hochberg . Ihre kaiserl . Hoheit .die Frau Groß¬
herzogin eröfneten hieraus , qn der Hand des Direktor -
geh . Res . von Fahnenberg , den glänzmden und zahlrei¬
chen Ball mit einer Polonaise , und ein schöner Zug
von Damen mnd Herrn folgte Paarweise diesem feierli¬
chen Einweihungsakt des von unserm genialischen Wein¬
brenner meisterhaft angelegten Tanzsaals zu seiner künf¬
tigen Bestimmung . Mehrere Mitglieder der Kommis¬
sion und der Gesellschaft hatten nach und nach die auS -
gezeicknete Gnade , zum Tar ^ e mit Ihrer kais . Hoheit
aufgesordert zu werden , wobei Sie wiederholt in den
hlldvollsten Ausdrücken Höchstihre Zufriedenbeit und das
lebhafteste Interesse an dem immer höheren Gedeihen die¬
ses schönen BrreinS erkennen gaben . Nach io Uhr
wurde ein von Höchstdenselben angenommenes Souper
zu 25 Couverts in einem der größern Seitenzimmer ser-
virt , wozu , ausser den hohen Herrschaften und den ange¬
sehensten Fremden und Einheimischen , auch einige Da¬
men upd Herrn aus der Gesellschaft und der Kommission

gezogen wurden , während die übrige Gesellschaft , in den

angränzenden Zimmern zu beiden Seiten des Saals , so
wie in allen Sälen und Zimmern des untern Sroks , sich
an verschiedene Tafeln . vertheilte . Unter den huldvoll¬
sten Ausdrücken des höchsten Wohlgefallens entfernte Sich
die Frau Großherzogin mit Ihrem Gefolge gegen halb

3 Uhr des Morgens . Ihre Gegenwart schien jedocb von

Anfang bis zu Ende nur ein allzuschnell verschwundener ,
die Gesellschaft hochbeglückender Moment zu fepn , der
in den Annalen des Instituts eine ewig merkwürdige
Epoche bilden wird .

Am u . d . ist der span . Kurier Servalios , von Wien

nach Paris , durch Karlsruhe passirt .

Aus Leipzig wird unterm 24 . Nov . in her allg . Zeit ,

geschrieben : „ Einige Mitglieder des vorigen General¬

gouvernement , gegen welche sich die öffentliche Meinung
in Sachsen unzweideutig ausgesprochen hatte , sind von
Seite der preussischen provisorischen Regierung von ih¬
rem bisherigen Wirkungskreise entfernt worden . .Sie



14
sollen sich nach Wien begeben haben , um dort an die ver¬

bündeten Monarchen gewisse von ihnen auZgeaangene

Adressen zu überrcichen , auf deren Tendenz daraus zu

schließen ist , daß mehrere -- als rechtlich und wohlgesinnt

bekannte — Sachsen , welche zur Unterschrift eingeladen

worden waren , dieselbe mit Unwillen abgelehnt haben . "

In einer Frankfurter Zeit , liest man : „ Non zuver¬

lässiger Hand erhalten wir folgendes : Hr . Graf Friedrich ,

Aeltester des Hauses Altliningen - Westerburg , befindet

sich gegenwärtig nebst zwei iLeamten in Grünstadt , um

von den in dortiger Grafschaft noch unveräusserten Gü¬

tern , Gefällen ( als Gülten , Zinsen ) , Waldungen , Jag¬

den , Fischereien , Besiz zu nehmen , als wozu das gräfl .

Gesammchaus ermächtigt worden ist . "

Frankreich .

Die neuen Minister sind am 6 . d . in Thätigkrit ge¬

treten . Der ehemalige KricgSminister , Gen . Graf Du -

pont , ist am nämlichen Tage von dem Könige zum Kom¬

mandeur des St . Ludwigsordens ernannt worden .

Der bekannte Dichter Parny , Mitglied des Instituts ,
ist am 5 . d . zu Paris gestorben .

Am 6 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirken Fonds

z » 71 die Bankaktien zu 1180 Fr . und die königl .

Schazobligationen zu 6 -1 v . h . Verlust .

Holland .
Am 4 . d. ist der souvcraine Fürst der vereinigten Nie¬

derlande auf eine kurze Zeit von Haag nach Brüssel abge¬
reist . — Die Haager offiz . Zeit , vom 3 . d . macht das von

den Gen . Staaten angenommene Budget oder Finanzge -

sez für 1815 bekannt . Die Ausgaben betragen hiernach

51 Mill . fl . ( >2 Mill . weniger , als im laufenden Jahre ) ,
und zur Deckung derselben reichen die gewöhnlichen Ein¬

künfte , selbst mit Verminderung einiger Abgabposten
um x’

0 , hin .
O e s t r e i ch .

Nach der Wiener Zeitung vom 5 . d . haben Se . k . k .

Maj . , nachdem Sie von Sr . Maj . dem Könige von Dä¬
nemark die Insignien des Elephanten - Ordens erhalten ,
Höchstdcmselben zum Beweise der innigen Freundschafts¬
verhältnisse , die zwischen beiden Monarchen obwalten ,
das Großkrenz des königl . ungarischen St . Stephans -
Ordens verlieben .

Nürnberger Zeit , melden aus Wien vomZ . d . : „ Man

freut sich hier auf ein noch vor der Abreise der Monar¬

chen zu feierndes Friedensfest , welches den Tag nach der

19

Unterzeichnung der Hauptpunkte,,die den folgenden Ver -
'

Handlungen des Kongresses zum Grunde liegen werden ,
statt haben soll . Man behauptet , daß diese Basis des

künftigen Ariedens von Bühnen , die eigens auf allen

Hauptplätzen der Stadt errichtet werden , durch angese¬
hene Sprecher verkündigt , auf den übrigen Plätzen und
Gassen von Herolden ausgerufen , allenthalben durch den
Druk in Umlauf gebracht , endlich durch das erwähnte
Friedensfest gefeiert werden soll . Hierauf erst sollen die
Monarchen abreisen , und die zurükbleibenden Minister
alles fernere ausgleichen , wobei die Arbeit schon dadurch
abgekürzt wird , daß man alles , was mit der angenom¬
menen Basis unvereinbar ist , sogleich von der Hand wei¬
set . Manches wird übrigens ganz anders entschieden wer¬
den , als man es sich jezt im Publikum vorstellt .

"

P r e u s s e n .

Hamburger Zeitungen melden aus Berlin vom 3 . d . :

„ Man verschweigt sich hier nicht , daß bis zum 23 . Nov .
drei auf einander angckommene Kuriere nicht ganz beru¬

higende Nachrichten über die Verhandlungen des Kon¬

gresses mitgebracht hatten . Die Briefe vom 2g . lauten
aber ungleich günstiger , und versichern , daß die schwie¬
rig gewesenen Punkte unter den Hauptmächten gütlich
und glüklich ausgeglichen worden . Als ein indirekter
Beweis wird der cingegange allerhöchste Befehl angeführt ,
daß nunmehr mit der Justizorganisation der jenseits der
Elbe gelegenen preuß . Provinzen ohne weitern Verzug
vorgeschritten , und auch Ostfriesland mit einbegriffen wer¬
den soll . Der Kongreß wird , dem Vernehmen nach , vhn -

fehlbar noch vor Ablauf des Jahrs sein Ende erreichen ,
und der Staakskanzler , Fürst von Hardenberg , seinen
Rükweg über Dresden nehmen . "

Rußland .
Die Petersburger Zeitung vom 18 . Nov . macht ein

an den Hettmann Platow gerichtetes Schreiben des F .
M . Grafen Barclay de Tolly , aus Bruchsal vom 6 . Jul .
datirt , zur Belobung der Donischen Kosacken , bekannt .
— Am y . Nov . starb zu Petersburg , im 53 . Jahre sei¬

nes Alters , der Grusische Czarewitsch Wachtang Jraklije -

witsch ( Heraklius - Sohn ) . — Am 23 . Okt . ward die

Dwina bei Archangelsk bei i3Gr . Frost , und am 2 . Nov .

die Düna bei Riga bei 7 Gr . Frost mit Eis belegt . Auch

über die Wolga und andere Flüsse passirte man schon mit

Wagen und Pferden .

4
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Lief gerührt , und von Gefühlen der Erkenntlichkeitdurchdrungen , ballen cö di « hinterlassene Gattin undKinder des verlebten Staatknnnistero von Edclsheim fürheilige und süße Pflicht , für d e bei seinem Lode uuöBeeräbn ' ß gegebene » den Berblichcncn so hoch ehrendeBeweist UMTfliki ' ,:: ein,n> Wohlwollen und Achtung , ihrenintugßen Dunk hier öffentlich an den Lag zu legen .Karlsruhe , am u . Dez. r8 >4>

Theater - Anzeige .
Dienstag , den Ist. Dz . : Der schelmische Freier , Lustspielin i Alk . Jpiuc .uf wird das Grcßherzvgl . Hosorchestcr einKerze »! ante gebe » . Zum Beschluß ( zum erstenmal ) ; DieTapetenthüc , Lustspiel in i Akk , vcn H . Paron v . Ode¬leben .

Karlsruhe . sSlekbrief . fi Di, ' seit Z Jahren beidem hiesigen Hukmacher K «ßler als Magd in Diensten gesiaisteneMaria Friderira Burkin , aus Erünstadt cn der Hardt , oderbei Frankenihal , hat sich grstern Abends gegen 6 Uhr vsn hierflüchtig gemacht , nachdem sic am nämlichen , oder am Tage vor - fher , heimlich ein Mädchen zur Welk gebracht hatte , welches !sie nach gestern Abends ihrer Dienstherrschaft tobt vorgezcigt , und !auf ihrem Bet ! « liegend h :» terlasstn hat . Durch ibre Entwik - .. jchung hat sich dieselbe nun eines ihrem ncuaekornen Kind selb - - jangethanen Todes sehr verdächtig genmcht , und indem wir die - jsen Vorfall hiermit zur öffentlich, » Keontniß bringen / ersuchenwir sämtliche obrigkeitlich« .Behörden , unter Verfüaunq einesSignalement , auf die .Entflohene zu fahnden , dieselbe auf Be¬treten zu arretireü , und gegen Erstattung der Koste» anher zuüberliefern .
Karlsruhe , denn . Dez . 1814.

Großtz erzogliches Stadtomi .
Viit, L e ichtlev .

Signalement .
Dieselbe heißt Maria Fridertka Burkin , ist ans Grünstadt«it dcr ' Hhrdt , oder bei Frankenthal , gehüilig , ledig , beiläufig"

26 Jahre alt , evangelisch, , dicker Skr .lur , 5 Schuh groß , hat ^rin länglicht volles Angesicht, rundes Kinn , et' fst-rgkwöhnlichlange gebogen « Nase , graue Augen , bioo.oe Haar ; und guteweiße Zähne . Ihr Anzug bei ihrer Entweichung war folgender ;Ein hellgewürfelter kattunener Kok mit weißem Gründ und
grauem Ärisdruk ; ein Kittel von Katfun mir braunem .Grundund gelben Dupfcn ; graue . .Strümpfe , Mannspantoffcln , un-dedekten Kopf ; die Haare waren in einen Zopf geflochten, undmit einem Kamm aufgeschlangen , Als einer einiäzigen Wöch¬nerin , dürften an ihr dje Spuren der Geburt leicht beraerk -lich seyn.

Et t enheim . sStek brie f.sf Die unten näher beschrie¬benen zwei abgefeimte Diebinnen , Valentin Loos Wittib ,Elisabeth , geborne Burkard von Schlektstatt , und JulieGilgeman , gebürtig von Gernsheim , welche wegen einem zuWahiberq verübten Betterdjedstahl in Schletlstatt in Verdachtund Untersuchung kamen , von der dortigen Behörde aber hier¬

her ausgeliesert werden wölkten , find auf dem Transport vouKork » ach Offenburg dem Wächter entkommen .Da nun an der Habhast -v - rdung dieser beiden Weibsleute ,der öffentlichen Sicherheit wegen , gelegen ist , so ersuchen wiedje .resp . löblichen Behörden , aus solche fahnden , und sie i«Betretungsfall hierher liefern zu lassen.
Ettenheim , den 2 . Dez . 1814.

Großherzogliches Bezirksamt .Don Sb ach .
O s w a bd .

Signalement .1) Elisabeth B uckar d , dreiundvicrzig Jahr alt , großer .Statur , schwarzer Haare , schwarzer Augen , breiter Rase , gr »- -ßcnMunys , länglichken runzlichten Angesichts , schielt , schnupftsehr stark Tabak , und spricht die Elsäßer Mundart . Sie trug ,eine gelbe drei e Haube mit einem rothen Baud , nach ElsäßerTracht , bräunlicht kattunenes Halstuch , ein ähnliches Müzcheu,einen roth und weiß gestreiften . Sink , rothen parisertucheneaSchurz mit kleinen weiße » Streifen .2 ) Juliana Gilgeman , 2g Jahr alt , voit mittlerer magererStatur , blonden Haaren , grauen Augen , gebogenen Nqse,großem Mund , langen blaffen Gesicht- , hat eine Warze aufeiner Seite . Trug die Haare mit einem Kamm ausgestekt ,ei» altes grau kattunenes Miezchen , und einen roth und weißgestreiften lstok .
Bühl - fEd i k t a lla dun g . ] Der ledige DioniflnsHanna ö von Moos , welcher sich u !» das Jahr kpyz nach Un¬garn begab , seit dieser Zeit aber nichts von sich eichen ließ,wird hiermit arifgefordcrt , sein ihm anerfastenes väterliches .Vermögen pinnen einem Jahr ra Empfang zu nehmen , wkdri-genfaAS derselbe für verschollen erklärt , uns seiimBermögru anfeine nächsten Bewondte , welche hierum angcfuchr habe » , ge -

sezlkcher Ordnung noch , gegpn Kaution wird auSgefolgt werden ^Bühl , den 20. Avv . isttf .
Großherzogliches Amt »

v. Ben St .
Wolff .Bischofs heim . fV c r fcholke » - Er kl ä r u n g .^ DieSohne des verstorbenen ^Schrein . rmeistcrs Philipp H aus vonBrschvfrhefm , Namens David , Philipp unh

'
Chriftian Haus, ,werden , nach xescheheneoüesezU ' äi .ger KUvdkhaftöerhebung , an -mrl für verschollen erklärt , und deren Vermögen ihren bekann¬ten Jnrestaterben in fürsorglichen Bcsiz gegeben . Was nach ge -

sezlicher Borschrist «»durch . öffentlich bekannt gemacht wild /
Bischofsheim am hohen Steg , den 4 . Nov . r8t4 >

Großherzogliches Bezirksamt .
Stößer .

Heidelberg . fFrüch te - V er st erg e r un g .Z Rächst «kommenden 27 . * ) Dez . , Nachmittags 2 Uhr, wird , .in dem Gast -haus zum Karlsberg dahier , ein Theil des bei . den evang .reform . Kirchenrecepturen sich befindlichen Früchroorkaihs öff nt -
lich versteigert , und bei annehmlich? » Geboten , ohne Railsika -
tivnsvorbehalt , zugeschiagen ; die Proben davon können aber am
nämlichen Tag / auf dem Fruchtmarkt und bei der Versteigerungselbst eingesehen werden .

Heidelberg , den g . Dez . 1814.*) Nicht 24. , wie es in No . 340 der Staatszeitung irrig ge¬heißen hatte .

Da mit dem l . Jan . k. I . ein neues Semester beginnt, so bittet man, die An - und Adbcstellumgen noch im L 'a ufe -dieses Monats gefälligst zu machen ; mit Anfang . Jän . kann und wird keine Abbestellung mehr angenommen-werden. Man bittet auch besonders alle löbl. Postämter , darauf Rükficht zu nehmen.Zugleich ersucht man , alle Rest , für Jnserlivnen in mög -ichster Bälde güligstportofrei einzuftnden.Den 4. Dez . 1814 .
i

Großherzv^ l, Bad . SraalL - Z . itungS - Komxtoir.
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